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Behindertenwerkstatt zu Gast 

Er konnte bereits erfolg-
reich bei den Bayerischen 
und Deutschen Meister-
schaften teilnehmen und 
gab den Anstoß für eine 
vorbildliche Aktion. Im No-
vember vergangenen Jah-
res luden die Preunersfel-
der Schützen Interessierte 
aus der Behindertenwerk-
statt Bayreuth zu einem 
Tag im Schützenverein mit 
Schnuppertraining ein. Die 
Aktion verzeichnete mit 25 
Personen einen regen An- 
drang, mit dem die Organi-
satoren gar nicht gerechnet 
hatten.
Von befreundeten Verei- 
nen und Lieferanten wur-
den im Vorfeld zusätzliche 
Lichtpunktgewehre ausge-
liehen, damit mehreren 
Schützen gleichzeitig die 
Möglichkeit geboten wurde, 
den Schießsport auszupro-
bieren. Mit großem Eifer 
waren dann die Teilneh- 
mer bei der Sache und üb- 
ten gemeinsam mit den 
Betreuern drei Stunden 
lang den Schießsport aus. 

Für die fachmännische Be-
treuung und einen pro- 
blemlosen Ablauf sorgte 
Jugendleiterin Claudia 
Pscheidl mit ihrem Team. 
Im Anschluss an die Trai-
ningseinheit gab es für je-
den Teilnehmer eine Eh-
rung sowie eine Präsent- 
tasche, die vom Bayeri-
schen Sportschützenbund 
zur Verfügung gestellt wor-
den war. Beim Abschluss- 
essen in lustiger Runde 
wurde das Erlebte noch-
mals besprochen, und alle 
Beteiligten teilten die Mei-
nung, dass dieses Projekt 
wiederholt werden sollte. 
Die Einbindung von Be- 
einträchtigten stellt viele 
Vereine vor teilweise grö-
ßere Aufgaben, unlösbar 
sind diese aber nur in sel- 
tenen Fällen, hält Sport- 
leiter Tobias Inzelsberger 
in diesem Zusammenhang 
fest. 

Die Schützen Preunersfeld 
hoffen, dass sich viele 
Vereine ein Beispiel an der 
Aktion nehmen und eben-
falls im Bereich der In- 
klusion aktiv werden. Der 
Deutsche Schützenbund be-
dankt sich ausdrücklich für 

das Engagement und er-
nennt die FSV Schnabel-
waid – Schützen Preuners-
feld für das gezeigte En-
gagement zum Schützen- 
hilfeverein des Monats De-
zember 2016. <

Menschen mit Behinderung 

zu integrieren kann ganz ein- 

fach sein. Sebastian Schmidt, 

Schütze der FSV Schnabel-

waid, ist trotz seiner körper-

lichen Beeinträchtigung 

fester Bestandteil seines 

Schützenvereins und Vorbild 

für viele seiner Vereins- 

kameradinnen und 

-kameraden. 

„SCHÜTZENHILFE” 2016  < Selbstverständlich ist es bestimmt nicht mehr, was von unseren DSB- 

Vereinsmitgliedern ehrenamtlich und unentgeltlich geleistet wird. Sie alle beweisen damit ein hohes  

Maß an bürgerschaftlichem Engagement, das in dieser DSZ-Rubrik angemessen gewürdigt werden soll.

Schützen und Behinderte erlebten gemeinsam einen inspirierenden Tag.

Viele Vereine unter dem Dach des Deutschen Schützen-
bundes und seiner 20 Landesverbände sind gesellschaft- 
lich, sozial oder kulturell besonders aktiv. Zögern Sie 
nicht und nehmen auch Sie mit Ihrem Verein an der  
Aktion „Schützenhilfe 2016” teil. Jeder auf dieser Seite 
vorgestellte Verein erhält 100 Euro, dem Jahressieger 
winken sogar 1.000 Euro. 
Beschreiben Sie Ihre besondere Aktion in Stichpunkten, 
fügen Sie einige Fotos in hoher Auflösung (300 dpi und 
10 x 15 Zentimeter Bildbreite) bei und senden Sie diese 
Informationen per E-Mail an schuetzenhilfe@dsb.de oder per 
Post an Deutscher Schützenbund, z. Hd. Andreas Friedrich, Lahn-
straße 120, 65195 Wiesbaden. Alle bisherigen Monatssieger 
finden Sie unter www.schuetzenhilfe.net.

Jede Veröffentlichung wird belohnt


